
Mitteilungen 

der Ev.-luth. Kirchengemeinde Scheden-Dankelshausen 
mit den Ortsteilen Scheden, Dankelshausen und Mielenhausen 

 
 

August 2011 
 

Pfarramt: 

Pastor Horst Metje, Große Str. 23, Dankelshausen 

Tel 05546  3 53 - Fax 05546  99 94 75 - E-Mail KG.Scheden@evlka.de 

Bürozeiten:  

Pfarrbüro Dankelshausen (Karin Metje), s. o.: di. 14.00 - 17.30 und do. 9.00 – 12.00 Uhr 

P. Metje ist bis 03.08. in Urlaub. Vertretung: P. Anders, Dransfeld, Tel. 05502/2150 

 

 

Kirchenvorstand Scheden-Dankelshausen: 

Stellv. Vorsitzende: Elvira Trauschke, Große Str. 18, Dankelshausen, Tel. 05546/9995108 

 

 

 

GOTTESDIENSTE 

DANKELSHAUSEN 

Sonntag  21.08. 10.30 Uhr Ausflugsgottesdienst an der Kirchenruine Wetenborn 

      mit Taufen und Tauferinnerung 

 

MIELENHAUSEN 

Sonntag  21.08. 10.30 Uhr Ausflugsgottesdienst an der Kirchenruine Wetenborn 

      mit Taufen und Tauferinnerung 

Sonntag  28.08.   9.15 Uhr Gottesdienst 

 

SCHEDEN 

Sonntag  07.08. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Samstag  20.08.   9.15 Uhr Gottesdienst zur Einschulung 

Sonntag  21.08. 10.30 Uhr Ausflugsgottesdienst an der Kirchenruine Wetenborn 

      mit Taufen und Tauferinnerung 

Sonntag  28.08. 10.30 Uhr Gottesdienst 

 

 

Sofern Sie eine Mitfahrgelegenheit zu einem Gottesdienst im Nachbardorf benötigen, wenden Sie 

sich bitte an die Kirchenvorstandsmitglieder Ihres Wohnortes. 

 

 

 



KINDERGOTTESDIENST SCHEDEN-DANKELSHAUSEN 

(für Kinder ab 5 Jahren) 

Nächster Termin: Sonntag, 21.08., 10.30 Uhr, an der Kirchenruine Wetenborn (parallel zum 

Gottesdienst der Erwachsenen bzw. als Familiengottesdienst) 

Ansprechpartnerinnen: Linda Apsel Tel. 1456; Diakonin Christine Döhling, Tel. 05509/8225; 

Antje Kleinhans, Tel. 911031; Rebecca Surup, Tel. 8204; Pastor Horst Metje, Tel. 353 

 

ELTERN-KIND-KREISE (KRABBELGRUPPEN) 

für Mütter und Väter mit Kindern bis zum Kindergartenalter 

Scheden: Treffen freitags 10.00 bis 12.00 Uhr im Küsterhaus Scheden.  

Bitte erkundigen Sie sich bei der Ansprechpartnerin:  

Melanie Kirdes, Scheden, Kohlweg 1 a, Tel. 0171/3540009 

 

KUNTERBUNTER KINDERNACHMITTAG SCHEDEN-DANKELSHSN. 

für Kinder ab Schulalter 

Ansprechpartnerinnen: Dankelshausen: Heide Ernst, Tel. 1226; Scheden: Margit Apsel, Tel. 1456 

Nächster Termin: stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest 

 

KIRCHENCHOR SCHEDEN 

Chorprobe donnerstags 20.00 Uhr im Küsterhaus Scheden 

Ansprechpartnerin: Helga Ganz, Scheden, Bachstr. 8, Tel. 05546/616 

 

POSAUNENCHOR SCHEDEN-GIMTE 

Übungsabend mittwochs 18.30 Uhr Küsterhaus Scheden oder Pfarrhaus Gimte. 

Ansprechpartnerin: Sandra Paine, Königsberger Str. 7, Scheden, Tel. 05546/999306 

 

BESUCHSDIENSTKREIS SCHEDEN-DANKELSHAUSEN 

Nächstes Treffen: Mittwoch, 05.10.11, 19.30 Uhr, Küsterhaus Scheden 

Auskünfte erteilt das Pfarramt 

 

OFFENER GEMEINDETREFF 

jeden letzten Freitag im Monat, 20.00 Uhr, Küsterhaus Scheden 

Nächster Termin: 26.08.11 

 

MEDITATIVER TANZ FÜR FRAUEN 

Nächste Termine:  

Freitag, 12.08. und 26.08.11, 19.00 – 20.30 Uhr, Küsterhaus Scheden 

Anmeldung für die Teilnahme wird erbeten bei der Leiterin des Abends, Karin Metje,  

bis zum jeweils vorhergehenden Mittwoch (Tel. 05546/353). 



Personalien in der Kirchengemeinde 

Eine Kirchengemeinde ist zuallererst immer ein Personenverband. Manche Personen nehmen in 

diesem Verband bestimmte Aufgaben wahr. Dabei hat es in den zurückliegenden Monaten folgende 

Besonderheiten oder Veränderungen gegeben: 

Baubeauftragter Hilmar Schröder hat nach 14jähriger Tätigkeit diese ehrenamtlich für die 

Kirchengemeinde wahrgenommene Aufgabe aus Alters- und Gesundheitsgründen beendet. Seit 

1997 hatte er als einer von drei Baubeauftragten an der jährlich vorgeschriebenen Baubegehung 

teilgenommen, aus seiner Sicht als Zimmermeister den Kirchenvorstand baufachlich beraten und in 

Mielenhausen auch die eine oder andere kleine Reparatur gleich kostenlos ausgeführt. Im 

Gottesdienst am 27. Februar in Mielenhausen wurde er aus seinem Amt verabschiedet und mit 

einem Präsentkorb für seinen Einsatz bedankt. Als sein Nachfolger wurde Architekt Dieter Kamm 

im Gottesdienst am 10. April in Scheden eingeführt. 

Ebenfalls hat Besuchsdienstmitarbeiterin Gudrun Schröder aus Gesundheitsgründen ihre 

Tätigkeit im Besuchsdienst der Kirchengemeinde aufgegeben. Seit 1999, dem Jahr der Gründung 

des Besuchsdienstes, war sie dabei und hatte den älteren Gemeindeglieder in Mielenhausen zu ihren 

Geburtstagen die Glückwünsche der Kirchengemeinde überbracht, aber auch Kranke und Einsame 

besucht, ihnen zugehört, sie getröstet. Zusammen mit ihrem Mann (s. o.) wurde sie im Gottesdienst 

am 27. Februar in Mielenhausen verabschiedet und erhielt als Dankeschön eine Blume überreicht. 

Zum 30. Juni ist Küsterin Gerda Fricke nach elfjähriger Tätigkeit aus Alters- und 

Gesundheitsgründen aus dem Dienst ausgeschieden. Eine offizielle Verabschiedung im 

Gottesdienst konnte wegen der gegenwärtigen Urlaubszeit noch nicht vorgenommen werden, wird 

aber noch erfolgen. Möglich war aber, ihre Nachfolgerin, Margit Apsel, im Gottesdienst am 10. 

Juli in das Amt der Küsterin an der St. Markuskirche Scheden und Reinigungskraft für das 

Küsterhaus einzuführen. Der Kirchenvorstand ist froh, dass es in dieser Aufgabe einen nahtlosen 

Übergang gegeben hat, und freut sich auf die Zusammenarbeit mit der neuen Küsterin. Frau Apsel 

ist in allen Fragen des Küsterdienstes ab sofort für die Gemeinde ansprechbar und telefonisch unter 

1456 zu erreichen. 

 

 

Führung über den jüdischen Friedhof Dankelshausen 

Am Sonntag, 21. August, laden die Ev.-luth. Kirchengemeinde Scheden-Dankelshausen und der 

Heimatverein Dankelshausen zu einer Führung über den jüdischen Friedhof Dankelshausen unter 

fachkundiger Anleitung durch Prof. Dr. Berndt Schaller, Göttingen, ein. Treffpunkt ist um 14.30 

Uhr an der Grillhütte, von wo aus der kleine Friedhof mit 28 Grabsteinen aus der Zeit von 1782 bis 

1881 aufgesucht werden soll. Der Friedhof ist das einzig verbliebene örtliche Dokument der 

jüdischen Synagogengemeinde, die lange Zeit in Dankelshausen existiert und das dörfliche Leben 

nicht unerheblich mitgeprägt hat. Friedhöfe gelten nach jüdischem Verständnis als „Haus des 

Lebens“ und haben Bestandsrecht „für die Ewigkeit“, also bis zur allgemeinen Auferstehung der 

Toten beim Kommen des Messias. Insofern haben sie sogar eine höhere Wertigkeit als die 

Synagogen oder Lehrhäuser. Der geführte Friedhofsbesuch, der wichtige Informationen über 

jüdisches Leben und jüdische Kultur in Südniedersachsen vermitteln wird, ist ein weiterer Beitrag 

zur Wahrnehmung der Geschichte des Dorfes, das im vergangenen Jahr sein 700 jähriges Jubiläum 

gefeiert hat. Die Teilnahme an der Führung ist kostenlos. Männliche Teilnehmer werden gebeten, 

aus Gründen des Respektes vor der Religion unserer „älteren Glaubensgeschwister“ eine 

Kopfbedeckung zu tragen. 

 

 

 


